
kostet-Nachrichten aus der 
allen Heimaih 

Dir-engem 
Provinz startdmburw 

B e rl in. Zum Preise von d,000,- 
900 Mart ist in diesen Tagen ein Län- 
dereiiomplex innerhalb Berline erwor- 
ben worden, der den bisherigen Be- 
sitzer-n seiner Zeit nur 2100 Thaler ge- 
kostet hat. Es sind dies mehrere 
Grundstlicke in Moadit in der Thurm- 
straße, durch welche Straßenziige ange- 
legt worden sind. Eine Gesellschaft hat 
den vor-erwähnten Preis gezahlt, um 
ein neued Stadtviertel anzulegen-—- 
Oas alte Neichetagegebiiude, in dem 
sich setzt die hhgieinische Ansstellung 
see Nationalvereins befindet, wird zu 
einem Bierpalast und zu einer elektri- 
schen Badeanstalt umgewandelt-Die 
tattliche Zahl von los-; Schutzleuten 
oll Berlin mehr erhalten, sobald die 

tiebernahme dee Nachtwachwesene in 
den mit königlicher Polieiverwaltung 
versehenen Stadien aus den Staat 
durchgeführt ist. 

Lenzem Durch einen Teichbrurh 
der Elbe bei Wentors ist die ausge- 
dehnte Flur bei Lenzen mit Wasser 
überlausen. Dasselbe wuchs so, daß 
die niedrig gelegenen Hausen auch 
vdie und Straßen mit Wasser ange- 
tillt wurden und die Bewohner ander- 

weit Unterlunst suchen mußten- Die 
Acker-bürger, welche den größten Theil 
der Bevollerung bilden, sind hart be- 
treffen. Die Wassermassen vernichteten 
die ganze Auesaat dee Fett-stets und 
wenn nun endlich das Wasser sich ver- 
läuft und die Bestellung int Mai be- 
ginnen kann, wird dieselbe hoffnungs- 
lod vor sich gehen, du durch die vielen 
Schneesätle dieses Winter-s zu erwar- 
ten ist, daß das li·’«ioclunc1st"er des Som- 
mers auch diese Aussaat verdirbt. 

Provinx Dann-Zorn 
Gulden Große Zuzuge neu polni- 

schen Arbeitern haben die Wettersuhs 
rung der in diesem Winter ruhenden 
ernrbeiten am ITorttttuiidsEtns-dlkiiral 
wieder in Ilngriif genommen. Etwa 
nun qyiinn fllld hin-An bkskthifisif 

Weftrhauderfehn Eineneigens 
artigen Beschluß hat vor tturzein die 
Gemeindevertretung gefaf:t; fie hat 
nämlich auf das Halten von Enten und 
Tauben eine Steuer von lMart be- 
ziehungsweise l Mark 50 Pfennige ge- 
fest. 

Provinx Dossenixlassam 
Frankfurt .Jn Gegenwart ihren 

Ist Monate alten Linde-J hat fich die 
25jahrige Frau eines Arbeiters am 

Rohre des Ofen-I in ihrer Wohnung 
erhangt. Als die verriegelte Thiir durch 
einen Schleifer geoffnet wurde, war 
die Frau bereite todt, wahrend das 
Kind noch ahnungelod mit feinen 
Spielsachen beschaftigt war. Die That 
erscheint als Folge plohlicher Geistes- 
ftorungz denn Nahrttngeforgen herrsch- 
ten in der Familie nicht und die Frau 
lebte im deften Einvernehmen mit 
ihrem Manne. 

W i eebaden Der Zimmermann 
Nielel ift bei Naurod erftochen aufge- 
funden worden. Man vermuthet, daß 
ein Rachealt vorliegt. 

Provinz Pommerw 
Stettin. Der 19 Jahre alte 

Komptoirdote Walter machte fich mit 
einem Tefchinggervehr zu schaffen. 
Dasselbe cntlud fich und die Ladung 

ing dem jungen Mann in das rechte 
«u e. Walter ist am anderen Tage dieser Verletzung erlegen. 

Gollnoia Die hiesige Wind-« 
mühle wurde von der Polizei geschlaf- 
fen. Der Besiher soll große Mengen 
Knochenabfälle gemahlen und mit 
Futtermehl vermengt haben. 

Provinz pokm 
P ofen. Die Strafkammer des hie- 

sigen randgerichts verurtheilte den’ 
Redakteur dee polnischen BlatteeH 
»Goniee wiellopoleti,« Stefan SM-» 
perm, wegen Beleidigung und Be-: 
drohung der Begründer des »Vereins 
zur Forderung des Deutfchthumem in 
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sangniß. Es handelte sich um das vom ! 
Minister von Holler in der Sitzung l 
des Abgeordnetenhauscs am lö. Februar 
erwähnte Gedicht, dac- die Huldigunge- 
fahrten zum Fiirsten Bidmarch sowie 
die Gründung des Vereine bespriclth 
und in dem ev am Schlusse heißt, die » 

Herren sollten sich hiiten, daß sie ins 
ihren eigenen Häusern nicht gehängt; 
würden. s 

B r o m be rg. Die Erbauung einer s 

Zuckerfabrik im Kreise Bromberg ists 
.ehr zweifelhaft geworden. Da die 
Stimmung unserer landlichen Bevölke- 
rung gegenüber dem Zuckerrlibenbau 
nngiinstig geworden ist, läßt sich nicht 
erwarten, daß der Plan, an der Slupos 
woer Seenkette eine Fabrik zu errich- 
ten, verwirklicht werden wird. 

ZEIka Øflpreusiew 
Köni götterg. Nachdem in den 

Wäldern der Schnee größtentheils ge- 
schmol en ist, hat man mehrfach Leichen 
von lidersanen gefunden, die den 
Schneestitrrnen zum Opfer gefallen 
sind. Auch in den Wäldern des Grenz- 

ebietes wurden erfrorene Leute gefun- 
en. 

Heill enbeil. Ein sozialdemo- 
kratischer gitatar aus Königsderg ver- 
uchte hier eine nicht angemeldete Ver- 
ammlung abzuhalten, wozu auch 

einige 80 Personen erschienen waren. 
Der Gastwlrth meldete die Sache der 

izei, welche die Zusammenkunft 
sfort aufhob- 

Pksvmt Wtstpreuszm 
T anzi g· Eine Netseprtisung, wie 

sie wohl sehr selten vorkommt, hat itn 
hiesigen Realgymnasium zu St. 

Zohann stattgefunden. Der ehemalige 
autboist Treus-S aus Königebersh 

welcher dort nur die Botteschule durch- 
gemacht hat, hatte t! Jahre als Fagots 
blöser in der tiapetle des hiesigen l28. 
Insanterie Jiegiinents gedient und 
während dieser zeit durch eisernen 
Fleis; sich so weit wissenschaftlich vor- 
gebildet, dast er nor einein Jahre nach 
dem Abgang vom Militiirs die Reise- 
priifung sur die Priuta des Realgym- 
nastutns ablegen konnte. Nunmehr 
bestand er auch die Abiturienten-Prii- 
fung. Herr Trews gedenkt sich jetzt 
auf der Technischen Hochschule zu Char- 
lottenburg dem Studium des Bausachee 
zu Ividtnen. 

Angerburg Jn der Nähe von 
hier war die Tochter eine-s Bauern an 

Scharlach gestorben. In dem nicht 
desinsizirten Bett schliefen später 
nacheinander zwei Personen; beide 
sind in Folge Ansteelung ebenfalls an 

Scharlach gestorben- 
Ylj einprovinx. 

K ö l n. Der ultratnontane Landtags- 
abgeordnete Rentner Wilhelm Scheinen 
dahier, welcher den 5. Koblenzer Wahl- 
kreis (.stocheni-Mahen2 seit 187:t un- 

unterbrochen int preußischen Abgeord- 
netenhause vertrat, ist im Alter von M 

Jahren gestorben. 
Moseltveisz. Tieser Tage brarlx 

im Dachgeschosz der lionservensabrit 
»von E. Schmitter ein Brand aus. 
Obgleich Hilfe vom Lrte und von Sob- 
lcnz schnell zur Stelle war, brannte 

sdie Fabrik biet auf die Unifassungsi 
sntauern nieder. Hunderttausende von 

Ilionservenbiichsen zersprangen unter 
Jlebhastein tinallen in der Gluthstmt 
aus der Ferne hörte et- sich an wie 

J Neihenseuer iibenderJnsanteriernassen. 
Provinz Paris scie. 

Zeisiinebech Aus dem neuen 

Schieszplatze, der siir dac- -t. Armeekorpe 
errichtet wird, beginnt setzt ein reger 
Leben. Tas Dorf (5.iloine, das siir den 
echtenptatz angetauit ist, haben die 

bisherigen Bewohner schon zum groß- 
ten Theile verlassen. Von hieher tou 
Schulkindern sind nur noch 20 vorhan- 
den und ani t. Oktober wird die Schule 
ganz geschlossen. 

Weiszensele. Große Freude er- 

regte hier die ziiachrichh daß der Bau 
einer Kavalierielaserne in Toraau iin 
Reichstag abgelehnt ist« Die Kaval- 
leriegarnison bleibt Weißenseld alse 
erhalten. 

provinz greislcsikw 
B e u t h en. Aus die Ergreiiung dee 

Morders und Wilddiebee Sobtezhk ist 
aus Veranlassung des Kaisers eine 
Belohnung von 5000 Mart gesetzt 
worden. Sobtczht hatte liirzlich Nachte 
iin Walde einen Streife haltenden 
Förster durch einen Zchusi schwer ver- 
wundet. tiurz nachher erschosi er seinen 
sriiheren Wirth in Tivorog, der ihn 
verrathen hatte. 

Taritoivitz. Bei einein äußerst 
heftigen Gewitter an einem der letzten 
Sonntage fuhr ein Blitzstrahl in die 
Wallfahrtstirche zu Deutsch-Melan 
wo gerade der Nachniittngagotteedienst 
abgehalten wurde. Der Blihableiter 
scheint nicht in Ordnung gewesen zu 
sein, denn der Strahl nahm von der 
Leitungsstange seinen Weg von der 
Dacht-inne iiber die Schnur der soge- 
nannten ewigen Lampe nach der Kirche. 
Der siaplan Signlla, der den Gottes- 
dienst leitete, wurde betäubt. 

provtnx FinsteswigOolsieim 
iti e l. stiirzlich ist aus dein Macht- 

schisf »Heinidal" der erste Versuch der 
telephonischen Verbindung der Kriege- 
schisse mit dem Lande gemacht worden. 
Alle an der Feier der Erdssnung des 
ViordsOstseelanale theilzunehtneisen 
Kriegsschisse, auch die fremden, erhal- 
ten mittelst ttabel Fernsprechoerbin- 
dung mit der ain Torpedohasen zu er- 

richtenden Centrale, ahnlich wie seiner 

Zeit in Spithead, und zwar werden die 
abel zu den Bojen geleitet. Das 

Schissdsernsprechnetz ist zudem mit dem 
»-l-kI-----4- L-- UO LO s— Ahn-f. '»«h »i- 
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gebracht. 
Fienoburg Jn Schottburg er- 

mordete eine Mutter in grausamer 
Weise ihr elf Monate altes uneheliches 
Kind und warf dasselbe in eine Mer- 
gelgrube. Der Mord geschah, um 

ihrem erst iiirzlich angelranten Mann 
und dessen Eltern das Vorhandensein 
des icindeo zu verbergen. 

pro-virus Mestfalcir. 
Aalen. Tsie beiden Zoglinge des 

Lehrers Lesterle hierseibst, der Enkel- 
sohn siing Bells von siamernn nnd der 

Sohn des verstorbenen laiserliehen 
Do meischero Matmn daselbst, wurden 
dieser Tage getauft, wobei ersterer 
den Namen Rudolf Dnalla und letz- 
terer den Namen Theodor Tnbe erhielt. 

Bochnni. Im Jahre »so-l sind 
im Oberbergamtebezirl Tortmund die 
todilichen Unglücke-stille im Bergbau 
erheblich zurückgegangen Während im 
Bezirke der Seition 11(Boci)um)ini 
Jahre 1893 451 Personen bei der 
Arbeit iiidtlich vernngiiicktem belies 
sich die Zahl im Jahre 1894 aus 367 
oder 2.88 Prozent auf 1000, gegen 
3.05 und s.86 in den Vorfahren. Jm 
Ganzen gehörten im le ten Jahre 
153,930 Mitglieder der eition an, 
von denen lii,205 oder 105.28 aus 
1000 Unsiille erlitten. Die Fhl der 
im Gebiete der gesammten erussi 
genossenschost bei der Berussarbeit 
zu Tode Gekommnen Bergleute ist von 
920 im orjahre aus 784 gefallen. 

Zwies- 
Dresden. Die hiesigen Gerichte 

hatten zahlreiche Sozialdemokraten zu 
Geld- und Gesangniszstrasen ver- 
urtheilt, weil sie an einem zur Mai- 

Mer vorigen Jahres veranstalteten 
assenumzug Antheil genommen hat- 

ten. Die bestrafenden Erkenntnisse des 
Schosfengetichts und des t«andgerichts 
sind jetzt auch von denihdchstensiichs 
sischen Gerichtshof, dem Oberlandes- 
gericht, bestätigt. Damit ist dieser 
vielbesprochene Prozeß endgiltig zu 
Ungunsten der Sozialdemokraten ent- 
schieden. 

Auerbach. Jm Hause des Kaus- 
manns Nahrendors ereignete sich eine 
Benzinexplosiom bei der die Frau des 
Kaufmanns und deren Dienstmädchen 
getödtet, eine im Laden anwesende 
tiäuserin berlth und das Haus schwer 
beschädigt wurde. Das Unglück ist 
durch die linvorsichtigteit des getödte- 
ten Dienstmädchen-it entstanden. 

K r i m m i t s ch au. TieStadtbehörde 
sah das Amt eines hiesigen Tuknwarts 
als ein Gewerbe im Sinne der Ge- 
werbeordnung an, da er eine jährliche 
Entschädigung sur die Aus-lagen und 
Bemühungen in seinem Amt erhielt. 
Der Turntuart wurde in Strafe ge- 
nommen, weil er sein Gewerbe nicht 
angemeldet habe. Er ries die Gerichte 
on, die jedoch der Anschauung der 
stadtischen Behörde beitraten. Durch 
die von dein Turnwart bei dem Ober- 
landesgericht beantragte Revision wurde 
auch von diesem die Siiechtsgiltigteit 
der Vorderentscheidungen in der Sache 
bestätigt. 

Leipzig. Aus dem kiirzlich hier 
zusammengetretenen Delegirtentag der 
deutschen Journalistew und Schrift- 
stellervereine wurde die Gründung 
eines Verbandes deutscher Journalisten 
und Schriftsteller endgiltig, und zwar 
einstimmig beschlossen. Die vorge- 
schlagenen Satzungen und die Normal- 
satzungen siir Schieds- und Ehren- 
gerichte wurden angenommen Anwe- 
scnd waren Vertreter der Journalisten- 
und Zchriftstellervereinigungen von 

Hamburg, LUiiinchcm Wien, Berlin, 
e reddem Frankfurt a. M. und Mann- 
heim, die insgesanmtt täijt Mitglieder 
bei-traten. 

! Syüringische Hintern 
Gera.L.le1 der großen Textil- -Be- 

striebetiantentasse dahier kamen im 

I vorigen Naht-: 7266 Erkrankungen vor, 
Iwovon ttzfö auf die männlichen und 
»Es-Art auf die weiblichen Mitglieder 
i entsielen. Tie Kasseneinnahnie belief 
fsich ans Un, 149 Mart, die Ausgaben 

any 1«.: 3,s«t5 Mark. 
Zonneberg Ein reichees Ver- 

Eniachtnisz hat die Wittwe des kürzlich 
zvcrstorbenen stotinnerzienrathes Adolf 
E -rleischmann dein Magistrate überwie- 
s:sen sie hat siir Woljltlzätigketts- 
z;tvecte, die später näher bezeichnet wer- 
den sollen, 20, 000 Mart geschenkt. 

Weimar-. Der Rentner Albert 
Hesse in Berlin hat dentPestalozzi- 
Verein des islroßherzogthums Sachsen- 
Weiniar ein trapital von 6000 Mark 
zugewendet zur Unterstützung hilfs- 
bcdiirfriger Lehrer und deren Hinter- 
bliebenen. 

Freie gilädte. 
Hamburg. Wie der »Hamb. 

Corn« mittheilt, werden zur Erdffi 
nung des Nordostsee-Franald am m. 
Juni 22 Bundeesiirsten in Hamburg 
eintreffen; die übrigen Gaste, nahezu 
500, werden alsdann schon hier sein. 
Auch die Botschaster der an der Flot- 
tenschau theilnehmenden Mächte sind 
eingeladen; Mitglieder des Bundes- 
ratha sind etwa 60 zu erwarten. An 
den Reichstag würden etwa tho, an 
beide Landtage 100 Einladungen er- 

gehen. Die Kanaldurchsahrt erfordert 
längere Zeit, bis Rendgburg sieben 
Stunden, da die höchste Geschwindig- 
keit 10 Knoten beträgt. 

B r e tn e n. Dass Aufhören des Zoll- 
lrieges rnit Ruszland hat auf den bre- 
mischen Handel die erfreuliche Wir- 
tung gehabt, daß die Schiffsantiinfte 
dorther sich gegen 1898 verdreisacht 
haben: 180,000 Registertonnen gegen 
60,000. 

Liibecb Ein Theilder alten Stadt- 
niauer ist geiallech freilich ohne drin ne 
ed sollte. fTer Zahn der Zeit hat hier 
ein gutes Werk vollsiihrt. 

Gute-thing 
lebehausein Abgebrannt ist das 

große isten-esse des Haustnannd M. 
Morde-I- Tie Bewohner konnten nur 
das nackte Leben durch einen Sprung 
aus dem Fenster retten. Abgesehen von 
den vielen Wintervorräthen und dem 
Mobiliar verbrannten 12 werthvolle 
Pferde und über 40 Stück Hornviels. 

Verstorban 
B o l zen bu rg. Wegen Doppelt-he 

wurde der Tagelohner A. Kunkel in 
Wirbendorf bei Batzenburg zu einem 
Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

Orokherzogtljnue Fressen. 
Darmstadt. Dein Beispiele 

Franksurtø folgend, haben hiesige 
Kaufleute einen Verein der Detaillisten 
gegründet. Derselbe will gegen den 
unlenteren Wettbewerb vorgehen und 
zu diesem Zweck eine Verständigung 
mit der Tagespresse gegen schwindet- 
haste Anpre sungen anstreben; gegen 
Waarenhauser und Konsumvereine soll 
er die Interessen seiner Mitglieder 
zu wahren und sie egen zahlungss 
un lthige nnd böswill ge Schuldner zu 
ich ten suchet-. 

Gießen. Im hiesigen Unter- 

isnchnngogesangniß tat der Wucherer 
xDavid Sommer Selbstmord begangen. 
Er war unter der Anklage, von dem 
Fürsten senburg-Birstein Wucherin- 

isen erpre t zu haben, verhastet worden. 
I Mainz. Seit dem großen Ueber- 

.schwemmungsjahr 1882 hatten Rhein 
fund Main nicht solche Wassermassen 
kgebracht wie diesmal; doch gin dies- 
kmal die Sache gnädig ab.— iirzlich 

erschosz sich in der Restauration » ur 

Psungstadter Bierhalle" der aus Fried- 
zberg gebiirtige, auch einmal aus dem 
dortigen Kreisamt beschäftigte Agent 
I Kaum Die Motive des Selbstmordes 
sind nicht bekannt. 

Of f e n b a ch. Die Maschinensabrik 
»von F. A. Hartmann u. Co. hier 
; wurde mit der gesammten maschinellen 
«Ausriistung zweier Brauereien sür 
Venezuela beauftragt. 

Bayern. 
München. Zur Beseitigung vie- 

zler Mißstände hat das königliche 
Staatsministerium siir Kirchen- und 
Schulungelegenheiten beschlossen, eine 

Hiir alle Kreise Bayerns geltende ein- 
heitiiche Ferienordnung in der Volks- 

I schule zu schaffen-Während der abge- 
laufenen Schwurgerichtssession sind 
in Bayern sechs Todesurtheile ver- 

i hängt worden. In siinf Fallen handelt 
es sich unt Gattenmord und nur in 
einem Falle war es der Mann, der 

lseine Frau beseitigte-Im Monat 
7Miir3 haben durch den ,,Ashlverein sür 
JLdbachtosN 2839 Personen Nacht- 
-l)erbcrge und Verpslegung gefunden. 
istlusgeschieden nach Staatenangehörig- 
teit entfallen auf Bayern 1772, Preu- 

jszen 270, Oesterreich ZU, Wiirttern- 
Iberg 12:3, Sachsen 8—t-, Baden (;8, 
ZThnringen 38, Hessen sm, Elsas; 20, 
«Zchnieiz 55, Italien lö, Danemark 

m, Frankreich 12, Nußland 2, Hol- 
land Z, Spanien it, Amerika t, Bel- 
gien Iz. 

Altdorf. Aus Anlaß der Bis- 
nimmt-Feier erinnerten sich einige 
jaltcre hiesige Bürger an eine im 
z Jahre Holz siir sie unangenehme, jetzt 
«natnrlich viel Heiterkeit erregende 
siliismslmnlwit Rim- lSipfolleft mit-b 

l in heiterer Laune am Wirthstische im 
Nasihanse zum Schießhaus Bismarck 
hoch leben, worauf sie ,ur Anzcige ge- 

« bracht und zu se einem age Arrest und 
E in die oeosten verurtheilt wurden. 

Ylugsburg In einer sozialisti- 
schen Versammlung wurde wegen des 
von der Jnuung der antwirthe erlas- 
senen Fiolportageverboteg fiir Zeitun- 
gen iiber sämmtliche Wirthschaften der 
Bohlvtt verhängt- 

Diugolsing Eine sehr frucht- 
bare Geis; besitzt Schulunachermeister 
Kaufmann dahier. Diese Geisz hat vor 

einigen Tagen fünf Fiitzen zur Welt ge- 
bracht, eine Zahl, die sehr selten vor- 
kommt. 

N e u ö t tin g. Die beiden Fi- 
1scher Paul Graßl und Martin Nö- 
bauer von hier haben in Gemeinschaft 
kürzlich iin Jnnflusse ein langes Garn 

.(sogeiiannte Sage) gezogen und drei 
große Huchen im Newichte von 33, Les 
und 24 Pfund gefangen. 

Nürnberg. Die Zahl der defini- 
tiven vlniueldungen zur Landesausstel- 
lung beträgt : aus Lberbahern 250, aus 
Oberfranten Zoo, aus Schwaden 160. 

Regens-huren In Stadtamhof 
hat der Buchbinder Resch jun. seine 

jMagd, angeblich weil ein Stückchen 
Fleisch, welches vom Mittagtisch zurück- 

lgekommen war, Abends gefehlt hatte, 
mach Art des stanzlers Leist mit einer 
»Gerte derart geschlagen, daß der Filir- 
lper der erst lujiihrigen Mißhandelten 
lzahlreiche blaue Striemen aufwies 
l und das Mädchen laut ärztlichem Zeug- 
nisse mehrere Tage arbeitsunfähig 
war. 

Wasserburg. Bei Edling wurde 
neulich gehaberert. Ungefähr 90 Mann 

sstarh zogen die Haberer kurz nach 
sMitternacht nach einem Acker von 

Edling, woselbst sie ihren üblichen 
Standal ausfiihrtein Das Treiben 
galt einer Anzahl angesehener Gutsh- 
ner Edlings und Umgebung. eint 

sSchlusse wurde ein Hoch auf den 
lPrinszegenten und aus den Bezirks- 
Tamtmanu von Nosenheim ausgebrachv 
iKurz vor l Uhr verschwinden die 
lHaberer in einem nahegelegenen Forste. 

Zug der Bljeinpfaix. 
Budenlsofem WasserstuttWein 

lerhielten die Weinlieblsaber, die sich 
zu der lfier kürzlich abgehauenen Ver- 

s steigerung der dein raninnvirtlje Martin 
sLelJr gebfiindeten Weine eingefunden 
hatten. Als die tiliufer den ersteigerten 
Rebensaft kosteten, zeigte es sich, daß 
das Zeug durchaus ungenießbar war. 

Verschiedenen Leuten wurde es nach 
dem Genusse des Getranleö iibel. Es 
stellte sich heraus, daß von Lehr der 

leigentliche Wein nach der Psandung 
verkauft worden war. Die halt-leeren 
Fässer hatte er sodann einfach mit Was- 
ser gefüllt. Er erhielt vier Monate, 
sein seiifer Lk Monate Gefängniß. 

Landau. Dieser Tage ist bei der 
Brieftauben-Versuchestation des Leon- 
hard Michel eine Brieftaube eingetrof- 
fen, die zwei Jahre lang in Wande- 
beck bei Hamburg eingesperrt war und 
beim Fiittern dem dortigen Brieftau- 
benzüchter entkommen war. Sie hat 
den Weg nach Landau, der in der Luft- 
linie etwa 500 Kilometer beträgt, in 
31 Stunden zurückgelegt 

Pirtnaseiis. Hier haben zwei 
Mehgerburschen auf dem Transport 
einen Stier durch Stockhiebe derart 
mißhandelt, daß auf Anordnung des 
Bezirlsthierarztes das Fleisch des ge- 
schlachteten Thieres verlacht werden 
mußte. « 

Durstes-wirs- 
Stu t t gart. Die Zahl der Tabak- 

bauer in Württemberg betrug, einer 
amtlichen Statistik zufolge, im verflos- 
senen Erntejahr 2218, welche eine 
Fläche von 22,297 Ar bebauten und 
448,700 Kilogramm ernteten. Ange- 
baut wird in Württemberg Gundi-, 
Amersforter-, Duttew und Friedrichs- 
thaler Tabak, letzterer vorzugsweise-—- 
Die während des Winters unterbroche- 
nen Arbeiten am Stistskirchenthurm 
sind wieder aufgenommen worden. 
Inzwischen wurde in den betreffenden 
Werkstätten der größte Theil der Stein- 
und Bildhauerarbeiten fertiggestellt, 
so daß die Renovirung des Thurmes 
eifrig gefördert werden kann. 

Dörzbach Wie verlautet, ist 
unsere Stadtgemeinde mit dem sagst- 
miiller Kern in Unterhandlung getre- 
ten betreffs Einrichtung des elektrischen 
Lichtes. Die Kosten sollen sich auf 
etwa 24,000 Mart belaufen. 

E l pe r Sh e i m. Dieser Tage wurde 
der Gemeindepsleger von hier wegen 
Unterschlagung verhaftet. 

Göppingen. Kiirzlich wurde in 
der Maschinensabrit von L. Schuler 
der Guß des schwersten Stückes vorge- ; 
nommen, das dieses Etablissement je 
geliefert hat. Es war der circa 200 
Centner schwere Körper einer Friktions- « 

presse. Es wurden dazu 850 Centner 
Roheisen, 20 Centner Schmelzkoais 
und 8 Centner Kalkstein und Flußspath 
verwendet. Die Arbeit dauerte von ein 
bis. sechs Uhr Abends. 

Leonberg Fiir die im vorigen 
Sommer von Hagelschlag so schwer 
betroffenen Gemeinden unseres Bezir- 
kes beträgt die zur Vertheilung kom- 
mende Entschädigung 17,000 Mark. 

Stei n h ausen. Hier bildete sich 
ein Firiegerverein mit 27 Mitgliedern. 

lilm. Die ,,Ulmer-Zeitung« wurde 
kürzlich wieder einmal von dem Staats- 
anwalt mit Beschlag belegt. Veranlas- 
sung dazu gab ein Artikel »Soldaten- 
leben, ja das heißt lustig sein« 

Baden. 
K a r l s r u h e. Generaldircktvr 

Eisenlohr hat den freisinnigen Ober- 
iugenieur Teliele veranlaßt, seine 
Nenfinnirtmn tmrsnnfnrsmn Ren-insof- 

sung hierzu gab der Umstand, daß 
Delisle im Jngenieurverein, als dort 
nach Vorlesung der von dem Kaiser 
Wilhelm an den Fürsten Vismarck ge- 
richteten ,,Entriistungsdepesche" ein 
Hoch auf den Kaiser ausgebracht wurde, 
ruhig auf seinem Stuhl sitzen blieb-— 
Das an den Pfingsttagen hier stattfin- 
dende badische Sangerbundesfest wird 
nach den bis jetzt eingelaufenen Anmel- 
dungen von iiber 6000 Sängern besucht 
werden; So Vereine beabsichtigensich 
an den Wettgestingen im Kunst- und 
Volksgesang zu betheiligen. 

Baden-Baden Hier hat sich 
ein »Flottenverein" gebildet, der nach 
Paragraph 2 seiner Satzungen den 
Zweck hat, ,,freimillige Mittel zur 
Vermehrung unserer seriegsflotte auf- 
zubringen und dieselben der Reichs- 
regierung zu dein Behuse zu iiberinit- 
teln.« 

Bruchsal. Hier wurden zwei 
Zchiiler des lsiyninasiuinsh die sich 
absichtlich der isffentlichen Bismarcki 
feier fern gehalten hatten, niit je 12 
Stunden Karzer bestraft. Auf Be- 
schwerde der Eltern hat der Lberschul- 
ratl) die Strafe wieder aufgehoben. 

Frei b u r g. Hier hat in der Unter- 
tertia des thinnasiums der Lateinleh- 
rer folgende geistvolle Uebersetzung in 
das itateinische veranstaltet: »Der 
Reichstag hat beschlossen, den Fürsten 
Bismarck nicht zu ehren, was siir eine 
große Schande zu halten ist." 

Zion st a n z. Hier starb Freiherr R. 
« 

v. Vuolsdzterenberg der Vater des z 
Reichstagsabgeordneten v.Buol, im SU. 
Lebensjahre 

Ecsaß-;otljringen. 
Straßburg Kürzlich ist die 

Müllcr’sche Baumwollspinnerei zu 
Urmatt im Kreise Molsheim total ab- 
gebrannt ; 300 Arbeiter sind durch die- « 

sen Brand drodlos geworden. 
B e n n w e i e r. Dieser Tage wurde 

der Mjiihrige Gisbesitzer Johann « 

Fonne ermordet im Bette aufgefunden. 
Fonne gehörte zu den reichsten Guts- 1 
besitzern der Gegend. Als des Mordes 
verdächtig wurde der eigene Nesse in’s 
Gefängniß abgesiihrt. 

hiliiilhausein Eine junge,liegii- J 
iterte Wirthssrau Namens Holzinanm ? 
die seit dem plötzlich nach einer 
anstrengenden Belozipedfahrt erfolgten 
Tode ihres- Gatten in Jrrsinn verfal- 
len war, hat sich in einem Augenblick 
des Alleinseind die Pulsadern und 
dann noch mit großer Kraft die Kehle 
durchschnitten. Selbst ihre Kinder, 
zwei sinaben von 14 und 16, sowie 
ein Tochtetchen von 10 Jahren, ver- 
mochten der nngliicklichcn Frau keinen 
Trost zu geben. 

Demnach- 
Wien. Dieser Tage starb in der 

Doblinger Jrrenanstalt FiirstWilhelni 
« 

von Montenuovo, ein Sohn der Fran- 
zosenkaiserin Mai-te Louise ans ihrer » 

zweiten Ehe mit dein Grasen New- 
perg. Montenuovo hatte sich 1849 in 
den ungarischen Kämpfen den Maria 
Theresien-Orden erworben und als 
Feldmarschalllieutenant bei Magenta 
und Solserino gesuchten. Seit 13 
Jahren befand er sich in der Irren- 
anstalt.——Der Kaiser ist Urgroßvater 
geworden. Erzherzogin Auguste, die 
Frau des Erzherzogs Joses August, ist 
in Brünn von einem Prinzen glücklich 
entbunden worden. 

Drachenburg. Bei Hörbetg fand 

tin Bergsturz non 500 Meter Lange 
md 120 Meter Breite statt. Es wurde 
ein ganzer Bauernbesitz, bestehend aus 
einem gemauerten Wohnhans, zwei 
Ziallgebtiuden und zehn Joch Wiesen 
tnd Aeckern vollständig verschüttet. 
Ebenso sind 14 Joch Wiesen und Gar- 
engrund verschwunden. Ja dem Ge- 
iinde liegen fiinf Quellen, die in der 
Mitte der Rutschsläehe zwei Teiche ge- 
iildet haben. Zur Ableitung des Was- 
ers wurden Kaniile aus-gehoben Vet- 
uste an Menschenleben sind nicht zu 
Jetlagen. Der materielle Schaden ist 
cin bedeutenden 

Jnnsbruct In neuerer Zeit 
Iomtnen aus verschiedenen Orten des 
Bandes Meldungen iiber die Zigeuner- 
Jlage. 

Röniggrätz Christine Ringel, 
velche seiner Zeit im Dorrengrunder 
Walde wegen angeblicher Wunder- 
erscheinungen Ansammlungen veranlaßt 
tnd ihrer Verhaftung sich gewaltsam 
vidersetzt hatte, wurde wegen öffent- 
icher Gewaltthätigteit zu einmonat- 
ichem Kerker verurtheilt. 
Molsacv. Advokat Kantz wurde 

tiefer Tage von einem ehemals reichen, 
etzt herabgekommenen Landwirth Na- 
nens Andreas Bali überfallen und 
durch einen Messerstich lebensgesährlich 
zerlelzL »Hast Du tnir," rief der 
!lngt·eiser, »tnein Vermögen weg- 
zenommem so sollst Du ed doch nicht 
zenieszen!" und stieß ihm das Messer 
in den Leib. 

P ra g. In Holleschowitz fand man 
rnt Moldauufer die Kleider eines 
Mädchens und eine Schultasche. Wie 
ich herausstellte, gehörten diese Ge- 
zenstande einein 12jiihrigen Schulmiid- 
hen, das, einem nachgelassenen Briese 
zufolge, wegen schlechter Behandlung 
seitens der Eltern den Tod in den 
Fluthen der Moldau gesucht hat. 

Stocke ra n. Der 501ährige, wohl- 
IJabende Wirthschaftesbesitzer Weinrich- 
:er in (sit«os3-U.ltugl wurde von dem 
vildgetvordenen (s)cmeindestier, wel- 
her zeitweilig bei ihm unter-gebracht 
var, getddtet. Man fand den unglück- 
.ichen Mann sterbend im Stalle auf. 
Derselbe konnte noch angeben, daß ihn 
El Qui-T clUUlUl ljuukh 

Triest. Dieser Tage wurde der 
Etapellauf des neu erbauten Lloyd- 
Jampsers »Habsburg" glücklich voll- 
zogen im Beisein der Kaiserin, des 
srzherzogs und der Erzherzogin Karl 
Ztephan und der Erzherzogin Maria 
Theresia· Letztere vollzog die Taufe. 

Hdwrik 
Bern. Der Vundesrath verlangt 

Jon der Bundesversammlung einen 
Kredit von 120,000 Francs fiir die 
Erweiterung der Anlagen der Furka- 
Jesestigung zum Zwecke der Verthei- 
Iigung der neuen Grimselstraße. — 

Fiir den Bau eines neuen Theaters in 
der Stadt Berti ind bis jetzt von 

Privaten 90,00() Francs in Aktien zu 
je 100 Franc-J gezeichnet worden« Es 
ist aber von dieser Seite die Summe 
Jon :,-(,)«,00» Franeo aufzubringen, 
vo;u gute Aussicht vorhanden. Dazu 
kommen dann die Subventionen der 
Einwohner- und Burgergemeinde, des 
Ztaates u. s. m. DieBaukosten belau- 
-"en sich ohne Bauplatz aber mit Büh- 
1eneinrichtung auf 600,000 Francs. 

Z ii r i ch. Der Verein ,,Ki·tnstlerhaus 
Ziirich« veranstaltete ein Fiiinstlerseft 
n Gestalt eines originellen Jahrmark- 
tes, dessen Reinertrag fiir den Bau 
eines provisorischen dcunstaussstellungs- 
Jebtiudes bestimmt ist. Dasselbe wird, 
iach einem Entwnrfe Prof. Bluntsch- 
is, schon bis Mitte Juni fertig ge- 
"tellt sein. 

Lu z ern. Tie Aktienzeichnung auf 
eine Bahn auf den Sonnenverg bei 
fuzern hatte kein günstiges Ergebniß. 
Bon »So Stück wurden nur 410 Stück 
Jezeichnet 

Basel. Bei Ausgrabungen im 
Domhofgarten zu Basel stieß man auf 
ilterthiimlich eingetnauerte Gräber, 
n welchen noch in gutem Zustande be- 
Zindliche menschliche Skelette, Münzen, 
Waffen, Vasen u. s. w. von nicht 
tnbedeutendem Werthe aufgefunden 
vurden. 

St. wallen. Fiiirzlich ist das,am 
tördlichen Rande des Walensees ein- 
iatn gelegene Dörfchen Quinten mit 
der anderen Seite des Sees telepho- 
nich verbunden wor.den Zu diesem 
Zwecke war ein Draht über den See 
su spannen. Die schwierige Arbeit, an 
der sich ein größeres Schiff und 16 
kleine Schiffe betheiligten, gelang voll- 
"t·cindig. Quinten liegt am Fuße des 
Ceistkainmtg dessen Wände sich fast 
ientrecht aus dein See erheben. Der 
Ztiitzpunit des Drahtes liegt hier 360 
Meter iiliei dein Seespiegel, auf der 
anderen Zeite, in Murq, nur 130 Hi 
Meter Tie Spannung über den See 
ist 2100 Meter lang. Das ist wohl die 
irdszte Trahtspannnng der Welt. In 
der Schweiz hat man bis jetzt nur 
Zpaunungen bis zu 1100 Meter ge- 
ial-t. Ter Draht von Murg nach 
Quinten ist zwei Millimeter dick und 
Jüngt an seiner tiefsten Stelle noch 40 
iis 50 Meter über dein Wasser, so daßl 
er die Schifffahrt nicht behindert. Ob 
er den Stürmen nnd dem Schneedruck 
trotzen tann, das mus; sich erst erproben. 

Aarqau Nach der jüngsten amt-« 
ichen Messung der Thermen im Knrort 
Baden hat sich die interessante Erschei-; 
iung ergeben, daß jede einzelne Quell-l 
ine Verstärkung bis zu 10 Prozentl 
segenüber dein vor-jährigen Messungvk esultat aufwies. 

G e n s Für den Wettbewerb, Jenes-; end das ossizielle Ausstellungcplakut iir die Landesausstellung 1896 in 
Dens, sind 54 Konkurrenzardeiten ein- 
zeteicht worden. 


